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7. FACHTAGUNG DER NETZWERKE
GEMEINWESENARBEIT DEUTSCHSCHWEIZ

DONNERSTAG
1. DEZEMBER 2011
9.30–16.50 UHR 
IN ZÜRICH

TRÄGERSCHAFT
Die Netzwerke Gemeinwesenarbeit Deutschschweiz vereinen Fachleute 
in den Regionalgruppen Basel, Bern, St.Gallen und Zürich, die den
gemeinwesenorientierten Ansatz in der Sozialen Arbeit fördern und stärken.

www.gwa-netz.ch

ORGANISATION
Netzwerke GWA Deutschschweiz, Regionalgruppe Zürich
Vorbereitungsgruppe: Michèle Deubelbeiss, Maja Girschweiler, Hans Gebhard, 
Sara Huber, Edi Martin, Ueli Troxler, Dominique Tschannen



Sicherheit durch engagierte BürgerInnen, Präsenz, Kooperation, Information, Dialog, 
Solidarität, gute Nachbarschaft, Belebung des öffentlichen Raums…

ORT
Kirchgemeindehaus Enge | Bederstrasse 25 | 8002 Zürich | www.kirche-enge.ch

TAGUNGSGEBÜHR
Nichtmitglieder CHF 180.– | Mitglieder CHF 150.– | Studierende CHF 100.– | inkl. Verpflegung

ANMELDUNG
Bis 1. November 2011 unter www.gwa-netz.ch

Die Anzahl TeilnehmerInnen ist beschränkt.
Nach der Anmeldung werden weitere Unterlagen zugestellt.

AUSKUNFT
www.gwa-netz.ch oder dominique.tschannen@zuerich.ch | 044 318 82 79

09.00  Begrüssungskaffee

09.30  Begrüssung
 Referat (Un-)Sicherheiten 
 Zwischenrufe
 Workshops: 1. Runde

12.00 Mittagessen

13.30 Workshops: 2. Runde

15.00 Referat Dr. Sjaak Khonraad 
 und Jeanet de Jong
 Transfer

16.50 Ausklang mit Apéro

7. FACHTAGUNG DER NETZWERKE
GEMEINWESENARBEIT DEUTSCHSCHWEIZ

Repression und Überwachung sind gängige Strategien zur Erhöhung der Sicherheit. Oftmals 
bewirken sie aber das Gegenteil. Alternative Methoden kommen aus der Sozial-/Gemein-
wesenarbeit. An der Fachtagung des Netzwerks GWA erhalten Sie Einblick, wie mit 
gemeinwesenorientierten Interventionen und sozialen Prozessen die Sicherheit und 
Lebensqualität erhöht werden kann. Dazu lernen Sie erfolgreiche Vorgehensweisen aus den 
Niederlanden und Projekte aus der Schweiz kennen, die im beruflichen Alltag umgesetzt 
werden. Als Professionelle können wir dazu beitragen, die Unsicherheitsspirale zu durch-
brechen und Voraussetzungen für ein positives Lebensgefühl zu entwickeln.

WORKSHOPS ZU DIESEN PROJEKTEN
 «JETZT REDET MIR!»Jugendpodium in Herisau. «SHOP&FOOD» Imageverbesserung 
in einem Luzerner Quartier. «QUARTIERENTWICKLUNG TELLI» Integration und
Vernetzung im Telli-Quartier Aarau. «ALTUM» Gruppentreffen für ältere MigrantInnen 
in Zürich. «SCHACH AM GRABEN» Begegnungsort in der Winterthurer Altstadt. 
 «FRAUENBERATUNG FLORA DORA» Mobiler Treffpunkt und Beratung für Sexarbeiter- 
innen in Zürich. «STADTPARK» Frühintervention für ein friedliches Miteinander in Uster.
 «JUGENDGEWALT IM ÖFFENTLICHEN RAUM» Ein Projektmodell von TikK für 
Konfliktmanagement und Integration. «SICHER IST SICHER? MIT RECHT GEGEN 
AUSGRENZUNG»Analyse von Nutzungskonflikten in Konstanz.«PARKLOTSEN OPFI-
KON» Erwerbslose sorgen für Sauberkeit, Sicherheit und Information im Park.

REFERENTINNEN UND REFERENTEN
DR. SJAAK KHONRAAD, Fachzentrum für Sicherheit, Fachhochschule Avans (NL), Lektor 
für integrale Sicherheit. JEANET DE JONG, Fachzentrum für Sicherheit, Fachhochschule 
Avans (NL), Dozentin & Forscherin für integrale Sicherheit. 


